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Das Wahi
i nung der Wahlkreiſe beſtimmene d ſind d e Wahehe v en Jni e des Königreichs Sachſen iſt

i eiſe nige ee 2 3 W i ede hen de rie Rad gerCrottenLeipzig ivzig diVororte der Stadt eipzig e ngebör mit der Stadt
welche dem 13 Wahlkreiſe angel es wie

Hrisſtatut beſagt ausdrücklich daß dieſe Orte auh u den ahlkreiſe verbleiben In der That
t fernerhin 3 W lkr 7 ſeben im Jahre 1890 mit dem 13 Wahlkreiſe gen d plötzlich Winittebbar vor den Wahlen und nach

der liſten erſchien eine Miniſterialverordnungm e der See ehe einverleibten Theile des
13 Vahlkreiſes und ebenſo die inzwiſchen mit der Stadt

meinde Dresden vereinigten Ortſchaften Strehlen und
rieſen nunmehr nicht mehr dem 6 Wahlkreiſe ſondern dem

5 angehören ſollen Das wäre aber eine offenbare Umsehung
des KReichs eſethes Jm Jahre 1869 gehörten die in Rede
ſtehenden Ortſchaften dem 13 bez 6 Wahlkreiſe an nicht
aber den Stadtgemeinden Leipzig und Dresden Daß ſie in
der Zwiſchenzeit infolge re Beſchlüſſe Theile dieſer
Stadtgemeinden geworden ſind ändert an der Sachlage nichtdas mindeſte Maßgebend iſt allein welchen Umfang die in

Rede ſtehenden Stadtgemeinden im Jahre 1869 gehabt haben
Andernfalls könnte z B durch Einverleibung der Stadt
Charlottenburg in das Verwaltungsgebiet der Stadt Berlin
der zweite berliner Wahlkreis um das charlottenburger Gebiet
erweitert und der Kreis TeltowBeeskowStorkow entſprechend
verkleinert werden lediglich durch eine Anordnung der Regie
rung Inzwiſchen hat bekanntlich das ſächſiſche Miniſterium
ſein unbegreifliches Mißverſtändniß des Reichsgeſetzes erkannt
und dahin entſchieden daß die betr Vororte in demjenigen
Wahlkreiſe zu votiren haben in welchem dies vor der Ein
verleibung geſchah Wäre dem Miniſterium dieſe Erkenntniß
nicht rechtzeitig gekommen daun hätte der Neichstag die
Wahlen in den in Rede ſtehenden vier Wahlkreiſen für ungiltig

Meldung daß der Herzog von Cumberland ſichdie Vah des Fern Hehſters Lichtenberg zum

Mitgliede des Reichstages ausgeſprochen und dabei hervorgehoben habe er fühle ſich in Sachen der Militärvorlage als

deutſcher Bundesfürſt und theile ganz den Standpunkt der
Bundesfürſten iſt der Hannov Cour jetzt in der Lage nach
Mittheilungen von zuverläſſiger Seite zu erklären daß das
Dementi der Deutſchen Volkszeitung ſoweit ſich daſſelbe auf

die Kandidatur des e e en
inſofern richtig i r Herzog von Cumberland ſeinera eig die Wahlen in der rn
Hannover zu kümmern geſchweige denn einen Einfluß au
dieſelben zu üben ſich über die genannte Kandidatur überhaupto geäußert hat Dagegen kann der Hannov Cour als

vollſtändig ſicher bezeichnen daß der Herzog von Cumberland
ſich ſeiner Umgebung gegenüber dahin S hat daß
er gleichwie die übrigen deutſchen Bundesfürſten ſich für
Annahme der Militärvorlage erklären müſſe und nur
bedauern könne daß der aufgelöſte Reichstag die Annahme
derſelben abgelehnt habe

Zu denjenigen welche am meiſten über die Nothlage der
Landwirtſchaft klagen und ihren darüber imBunde der Lan wirthe Ausdruck zu verſchaffen ſuchen gehören

anch die Pächter der großen Domänen Allerdings glauben
heutzutage nur wenige r und zwar ſolche die nicht
gern lange nachdenken an das Märchen vom armen Domänen
n Einen intereſſanten Beitrag zu dieſem Kapitel bildet

n Vorkommniß
m 27 März ſtand ein Termin zur Verpachtung der königlichen Domane laus Gröningen v die Zeit von
annis 1894 ohannis 1912 an Als einziger Bieter

erſchien damals der bisherige Pächter Oberamtmann Wiers
dorff der ſeine bis dahin bezahlte Pacht von 58,770 M für
zu hoch befand und ein neues Pachtgebot von nur 47,000 M
abgab Daſſelbe wurde von der Regierung abgelehnt und zum
26 Mai ein neuer Termin zur Verpachtung eingeſetzt auf
welchem diesmal auch zahlreiche andere Bieter erſchienen Die
ſelben wurden jedoch von dem bisherigen Pächter Oberamt
mann Wiersdorff aus dem Felde 103 agen indem derſelbe
mit ſeinem Höchſtgebot von 72,510 M das zweitfolgende
Gebot lautete auf 73,500 den Zuſchlag erlangte

de trotz des angeblichen Nothſtandes war der Pächter in
Lage faſt 20,000 M Pacht mehr als bisher zu

len Um ein Haar hätte der arme nothleidende Oberamt
ar eine Liebesgabe von 26,000 M in die Taſche geſteckt

natürlich weiter über feine Nothlage gejammert

Auch die tivt in de m Verbrüderung gehtS ann man aus einem heutigenerehreeh die N Pr 38 den Verhältniffen der
folgendes einer Antiſemiten widmet erſehen Darin wir

Zie Konſervativen werden den Febdehaudſchuh der ihnen
L on antiſemil cher i re ehe denen
nen an da mehr ſte werden ſi er müſſen ob esden belge dieſer Porteingn e e h re geſtattet in
et den den An entten de Feld du über
äußert gar Laben ſchon vor einigen Tagen uns dahin ge

gekentte doß man ihnen hier vielleicht zu weit entgegen

neterd ſo rtiger Weiſe erwiderbe erhebt ſich die ob die Konſervativen nichtſſer thun in en rdkckeen dann aus er ine
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Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Rauw
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus7 nahme der Sonn und Feiertage

Der Nachdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

arm Wohl ſind wir für ein ehrliches Kartell aber
nicht für ein ſolches bei welchem die Konſervativen allein und
überall die Koſten tragen

Von dem ſtändigen Ausſchuß des Deutſchen Juriſtentages
traten unter dem Vorſitze des Profeſſors Dr Gneiſt mehrere
Mitglieder in der Pfingſtwoche zu Naumburg a/S zuſammen
um über den Ort des diesjährigen Juriſtentages und die
Tagesordnung deſſelben zu berathen Gegen eine große Mino
rität welche für Graz ſtimmte wurde Augsburg als
Tagungsort beſtimmt Auf die C würden zunächſt
die ganz beſonders aktuellen die ren geſchäfte das Bankdepoweſen und die Aktiengeſellſchaften betr Fragen geſetzt

Als Referenten hierüber wurden bereits die Herren Juſtizrath
Levy Berlin Strohal Göttingen Juſtizrath Eſſer Köln
und Amtsgerichtsrath Dickel Berlin beſtimmt Ueber das
Hypothekenweſen werden die Profeſſoren Dernburg und Giercke
referiren Ferner wird die weitere Beſchränkung der Zwangs
vollſtreckung im Strafrecht die Verſchärfung der kurzen Frei
heitsſtrafen das Verhältniß zwiſchen Freiheits und Geldſtrafen
ſowie die Frage der Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter
berathen werden Auch die das Abzahlungsgeſchäft betr Gut
achten und Referate dürften noch in einer der Hauptverſamm
lungen zur Verhandlung gelangen Zahlreiche andere Gut
achten und Referate über wichtige juriſtiſche und allgemeine
Fragen werden in den Kommiſſionen erledigt werden müſſen
So wird gerade dem diesjährigen Juriſtentag ein ganz be
ſonders großes Arbeitspenſum zur Bewältigung obliegen da
ſchon die Tagesordnung des für v J feſtgeſetzt geweſenen
wegen der Choleragefahr aber bekanntlich ausgefallenen Juriſten
tages ſehr reichlich ausgeſtattet war ſeitdem aber ſehr wichtige
und drängende Fragen hinzugetreten ſind Die Berathungen
ſollen am 8 und 9 September ſtattfinden

Die von der brüſſeler Stadtverwaltung mit der Verwendung von öffentlichen Mitteln im Intereſſe der beſchäf

tignngsloſen Arbeiter Die Erfahrungen beſtätigen
im allgemeinen die auch in Deutſchland wir erinnern hierbei
an Halle und anderswo gemachten Wahrnehmungen dahin
gehend daß Arbeitsloſigkeit und Arbeitsſcheu der Regel nach
zuſammentreffen und das Gros der Nothſtandfchreier von
der Bildfläche verſchwindet ſobald ihnen die Gelegenheit geboten
wird ſich an den ad hoc ins Leben gerufenen Nothſtands
arbeiten zu betheiligen Jn Brüſſel hatten ſich in der Zeit
vom 24 Januar bis 25 Februar im ganzen 2500 Arbeitsloſe
als ſolche bei der ſtädtiſchen Behörde gemeldet Für dieſe Zahl
war aus öffentlichen Mitteln Arbeitsgelegenheit beim Straßen
Wege und Kanalbau beſchafft worden Von den 2500 Mann
waren nach Ausweis ihrer Perſonalpapiere 1182 alſo beinahe
die Hälfte beſtrafte Subjekte und zwar durhgingig der
ſchwereren Art als Einbrecher Diebe 2c Der Reſt beſtand
m weitaus überwiegenden Theil aus Leuten die abſolut keinen

eruf erlernt hatten ſondern nichts wie ihre ungelernte Körper
kraft beſaßen alſo nur zu den allergewöhnlichſten Erdarbeiten
zu benutzen waren Das Charakteriſtiſche iſt nun daß von den
anzen 2500 Arbeitsloſen ſich nicht ganz ein Zehntel zu denſädriſchen Erdarbeiten ſtellte und daß dieſes Zehntel nicht etwa

ans den ungelernten Arbeitern beſtand ſondern aus momentan
beſchäftigungsloſen Arbeitern der höheren Kategorien Tiſchlern
Drechslern Poſamentirern Medailleuren u a ausſchließ
lich Leute mit feſtem Domicil Familienväter welche mit Freuden
die Gelegenheit ergriffen ſich auf ehrliche Weiſe über einige
beſchäftigungsloſe Wochen mit Schaufel und Spitzhacke hinweg
zuhelfen ie übrigen neun Ainte welche ſich ſofort aus
dem Staube machten als ſie aus Almoſenempfängern zu Arbeits
empfängern werden ſollten wird wohl außer den e en
niemand zu den unverſchuldet aufs Pflaſter geworfenen Opfern
der planloſen kapitaliſtiſchen Produktionsweiſe ſondern zu den
verbummelten arbeitsſcheuen Subjekten rechnen welche überall
dabei ſind wo es Auflauf und Tumult zu inſceniren gilt als
eigentliche Kerntruppe der Straßendemagogie

Aus Odeſſa wuxde kürzlich eine Meldung verbreitet daß
wiſchen der rumäniſchen Regierung und den von der Ruſſine bedrohten deutſchen m ontſen Rußlands ein
ertrag abgeſchloſſen worden ſei und daß infolgedeſſen letztere

maſſenhaft na umänien auswandern Mit Bezug hierauf
wird der N Fr Pr aus Bukareſt geſchrieben daß die betr
Mittheilung entweder auf ein Mißverſtändniß oder aber auf
ein zur Verdächtigung Rumäniens verbreitetes ruſſiſches
Manöver zurückzuführen iſt Allerdings haben ſich die An

ehörigen zweier deutſcher Gemeinden Südrußlands um die
achtung von Staatsgrundſtücken in der Dobrudſcha beworben

und nach Bewilligung ihres Anſuchens daſelbſt bereits häus
lich S a aber die rumäniſche Verfaſſung den
Fremden wohl das Recht einer Erwerbung von Grundbeſitz
in Rumänien nicht aber auch die Pachtung von Grund und
Boden im Lande verwehrt ſo iſt es geradezu unbegreiflichwie man aus der Aufnahme deulſcheruſſiſcher Pächter in der

an landwirthſchaftlichen Arbeitskräften ſo überaus armen
Dobrudſcha eine le e grhe machen kannDie neuen Anſiedler ſind fremde Pächter wie ſo viele andere
im Lande und haben ſich als ſolche den rumäniſchen Geſetzen
zu fügen Wenn aber für Rumänien abſolut kein Grund
vorlag die arbeitstüchtigen Pachtungswerber aus Südrüßland
von der Schwelle zu weiſen ſo kann für Rußland darin daß
die Nachkommen 5 deutſchen n erirr welchen die ſüd
ruſſiſche Landwirthſchaft ſo unendlich viel zu verdanken hat
um Wanderſtabe greifen um in der Dobrudſcha ein neues
eim zu ſuchen eben nur eine Mahnung liegen auf dem bis

er Panng Wege der Vergewaltigung fremdſprachiger und
um iger Lanvdeskinder innezuhalten bevor es zu einermkehr zu wit geworden iſt halten

Von öſterreichiſcher Seite wird der ſchweizeriſch
kenne Zollkrieg zu einem ernſthaften Verſuche benützt
dem öſterreichiſchen Kunſt gewerbe den ſchweizer Markt
zu gewinnen Es ſollen Ausſtellungen knunſtgewerblicher
Erzeugniſſe Oeſterreichs in der Schweiz veranſtaltet werden
wozu ſogar der Handelsminiſter eine Unterſtützung von zu
nächſt 2000 fl für Lokalmiethe zugeſagt hat Der Beginn
ſoll in Zürich und Genf gemacht werden worauf andere
Städte namentlich in der Weſtſchweiz an die Reihe kom
men werden Die kleine Regierungsſubvention iſt hierbei
Nebenſache der Gedanke ſelbſt aber verdient wohl auch vom

hen Kunſtgewerbe in Erwägung gezogen zu
werden

Die Angſt der regiereuden Kreiſe Frankreichs vor der
Popularität eines Generals tritt dem General Dodds gegen
über recht deutlich aber auch in recht lächerlicher Weiſe in
die Erſcheinung Als die pariſer Blätter ausgeplaudert hatten
daß ſich Dodds am Sonnabend nach Herblay begeben werde
wurde ſofort angekündigt der General müſſe wegen eines
Fieberanfalles einige Tage das Zimmer hüten Am Sonntag
erfuhren aber die Pariſer daß Dodds mit Frau trotzdem in
Herblay geweſen iſt wo ihn Behörden Vereine und Ein
wohner am Bahnhofe lebhaft begrüßten und ihm zu Ehren
ein Feſtmahl unter einem eigens dazu errichteten Zelt ver
anſtalteten Das Feſtmahl fand gleich nach der Taufe der
Tochter ſeines ehemaligen Burſchen Paulmier ſtatt Dodds
kehrte ſofort wieder nach Paris zurück Dank der Nachricht
von ſeinem Fieberanfall waren keine Fremden beſonders keine
Pariſer nach Herblay gekommen ſo daß die Kundgebung auf
den kleinen Ort beſchränkt blieb Dodds hat indeſſen eine
andere Genugthunng Jnfolge ſeiner Bemühungen hat die
Regierung den vor Jahr und Tag von dem König Joffa
einem unter franzöſiſchem Schutz ſtehenden Negerhäuptling beiPortonovo geſtiſteten Orden des ſchwarzen Sternes

Ah noire du Benin anerkannt Dieſer wird zur Be
ohnung der in den franzöſiſchen Beſitzungen erworbenen Ver

dienſte vertheilt werden Dodds wird dadurch beſonders in
den Stand geſetzt werden viele Soldaten der Fremdenlegion
zu belohnen die erſten Soldaten dex Welt wie er ſie neunt
Der General beweiſt dadurch wenigſtens daß er gerecht nud
dankbar iſt Ohne die Tapferkeit und Geiſtesgegenwart der
Fremidenlegion wäre er bei Kane den Dahomeleuten in die
Hände gefallen Er hatte ſich wie viele franzöſiſche
Generale in den letzten Kriegen überraſchen laſſen Die
Dahomeleute waren morgens während er noch ſchlief bis an
ſein Zelt heraugekommen Die Fremdenlegion beſteht zu
mehr als einem Drittel aus Elſaß Lothringern und einem
Viertel Deutſchen

Den Forderungen der auswärtigen Stagtsglänbiger
Portugals wird infolge der von der deutſchen Regierüng
erhobenen Vorſtellungen eine weſentlich ausgiebigere Berück
ſichtigung zutheil werden als in dem urſprünglichen Angebot
von 25 Proz gefunden werden konnte Daſſelbe iſt nämlich auf
33/ Proz erhöht unter gleichzeitiger Eröffnung noch günſtigerer
Zukunftsausſichten die auf Beſſerung der Goldvaluta und der
Einnahmen aus den Zöllen baſiren und wovon in dem früher
offerirten Zahlungsmodus keine Rede war Jm übrigen iſt
denjenigen Auslandsgläubigern Portugals welche auch mit demneuen Jahlungealgebot nicht zufrieden ſein ſollten noch eine

längere Friſt verſtattet innerhalb welcher ſie ſich darüber
ſchlüſſig machen können ob ſie die Umwandlung ihrer
Forderungen in innere Schuldtitres und den Zahlungsmodus
von 70 Proz in Papier vorziehen Man darf wohl an
nehmen daß dieſe den wiederholten nachdrücklichen Bemühnungen
der Reichsregierung zu dankende günſtigere Wendung die Zu
ſtimmung der dieſſeitigen Jntereſſentenkreiſe finden werde

Graf Antonelli berichtet in der londoner Pall Mall
Gazette über eine Unterredung welche er jüngſt mit dem
Afrikareiſenden Stanley hatte Graf Antonelli wollte die
Meinung Stanley s über die italieniſche Kolonie in Afrika
wiſſen Stanley iſt der Meinung daß Aethiopien eines der
ſchönſten und fruchtbarſten Länder Afrikas iſt Jtalien möge
ſich Glück wünſchen daſſelbe zu beſitzen Die italieniſche
Kolonie iſt bereits ſo groß wie Holland und Belgien Die
Jtaliener ſollten ſich hüten die Grenzen derſelben durch will
kürliche Mittel zu erweitern Sie müſſen ſich den Negus und
TigreHäuptlingen gegenüber gut verhalten Die Regierung
der Kolonie ſollte nach einem Orte verlegt werden welcher
geſund und fruchtbar iſt Die Verpflegung und Bezahlung
der Soldaten ſollte von der Kolonie beſtritten werden Zwiſchen
Maſſauag und dem Hochlande müßten Verbindungsmittel her
eſtellt werden Die Arbeit der eingeborenen Händler ſollte
o viel wie möglich utiliſirt werden denn der Eingeborene iſt

thätig und intelligent und würde einen guten Soldaten und
ckerbauer abgeben Schließlich ſprach ſich Stanley über die

Kolonie in folgenden Worten aus Jtalien hat hier ein Land
in welchem falls es gut verwaltet wird in hundert
Jahren ſeine überſchüſſige Bevölkerung ein zweites Jtalien
finden wird

Halle und Amgegend
Halle 31 Mai

In der geſtrigen ſehr zahlreich beſuchten Monatsverſamm
lung des Drikten kommunalen Bezirksvereln s wurde
zunächſt der Beſcheid des Magiſtrats auf die Eingabe des Ver
eins wegen Entfernung der Proſtituirten aus dem Strohhof
viertel verleſen Die Polizeiverwaltung hat es abgelehnt jene
Perſonen vom Strobhofe zu verweiſen und die Landespolizei
behörde erklärt in dieſer Hinſicht den Anſchauungen der Lokal
pol zei beizutreten Die Verſammlung war befriedigt über die

re des ablehnenden es bezeichnete aber die dargelegten
l Zunächſt will man abwaxtenuffaſſungen als völlig irrige



welche Folgen der bekannte Beſchluß der Stadtverordneten Ver
minlung in dieſer Angelegenheit haben wird Event will manin dſſaes dte unbenntzt laſſen um die Mißſtände und

die damit ve ſchweren w rtbſchaftlichen Schädigungen
der Bewohner zu be Die Angelegenheit der Verpach
tung der ſtädtiſchen Sandgrube am Goldberge an der
D unterzog man auf Grund der von Hrn Gerd s

Saale Ztg veröffentlichten Erklärung einer Beſprechung
Wenn die e e des Hrn Gerds auf Wahrheit beruhten
und vielleicht auch nur einzelne Mitglieder des Magiſtrats ſo ge
handelt hätten wie Hr Gerds es darſtellt dann müſſe entſchiedener
Proteſt gegen eine ſolche e rdinng von Bürgern eingelegt

werden unächſt wurde eine Reſolution beſchloſſen in der
die Verſammlung es mißbilligt daß die Angelegenheit Gerds in
geſchloſſene r Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung ver
handelt worden iſt Volle Oeffentlichkeit in ſolchen Fällen ſei durchaus
nothwendig damit ſich die Bürgerſchaft ein vorläufiges Bild von
der Sachlage zu machen vermöge Hierauf trat man in eine Beſprechung der Verhandlungen der Stadtverordnetenſitzungen über

die etition des Vereins betreffend Erbauung einer
Stadtbabhnlinie Alter Markt Böllbergerweg ein
Die Haltung des Berichterſtatters in der Sache Hrn Stadt
verordneten Friedrich wurde ſcharf kritiſirt und mehrere Aus
laſſungen wurden als erhebliche Jrrthümer bezeichnet Jn einer
Reſolution wurde das Entgegenkommen des Hrn Stadtverordneten
Vorſtehers anerkannt die Nothwendigkeit der gedachten Bahnlinie
wiederholt ausgeſprochen und betonk daß der Verein alsbald
wieder darauf zurückkommen möge ſobald die Regnlirung des
Böllbergerweges erfolgt iſt Die Aufſchließung ſo ſtark bevölkerter

d wtertet durch Verkehrserleichterung ſei durchaus noth
wendig

Wie uns Hr Wilhelm Krebs in einer Zuſchrift mit
theilt handelt es ſich in ſeiner an die Stadtverordneten
Verſammlung gerichteten Eingabe nicht um Differenzen die
zwiſchen ihm und dem Magiſtrat über eine ihm für aus
geführte Unterſuchungen der Grundwaſſerververhältniſſe zu
gewährende Remuneration entſtanden ſind ſondern um ſolche
wegen der Vollendung der von ihm ſchon begonnenen Einrichtung
Hr Krebs habe in Anbetracht der ernſten Bedeutung dieſer
hygieniſchen Unterſuchung von vornherein nur Vergütung für
Selbſtkoſten und ſonſtige Einbußen beanſprucht

Dem Jabresberichte der Knappſchafts Berufs
Genoſſenſchaft Sektion IV hier umfaſſend die Provinzen
Sachſen Pommern Brandenburg ſowie Anhalt und Thüringen
für 1892 entnehmen wir folgendes Der Vorſtand hat ſieben
Sitzungen abgehalten in denen 32 Vorlagen zur Berathung
kamen Außerdem wurde vom Sektionsvorſtande im Wege der
ſchriftlichen Abſtimmung über 70 Entſchädigungsanſprüche ent
ſchieden deren Berechtigung entweder im Sektionsbureau vom
Beauftragten oder von dem Entſchädigungsausſchuſſe angezweifelt
war Alle 70 Anſprüche haben Abweiſung zur Folge gehabt
Die ordentliche Sektions Verſammlung am 25 Juni 1892 be
ſchloß wie bekannt die Erbauung eines Unfall Kranken
and Geneſungshauſes für die Sektion Am 10 Dez
1892 ertheilte auch die in Berlin tagende Genoſſenſchafts Ver
ſammlung die Genehmigung zu dieſem Plane Der Bau iſt auf

Millionen veranſchlagt und bereits in der Ausführung begriffen
Als Leiter iſt der Prof der Chirurgie Pr Ob erſt als Ver
waltungsinſpektor Hauptmann a D Lohmann e Aſſiſtent
bei der Verwaltungsinſpektion der königlichen Univerſitätskliniken
zu Halle verpflichtet worden Die Mittel zur Errichtung des
Krankenhauſes werden durch Aufnahme einer mit 32 Proz zu
verzinſenden Hypothek von 250,000 M bei der Norddeutſchen
Knappſchafts Penſionskaſſe ſowie durch 500,000 M Aprozentige
Schuldverſchreibungen beſchafft Vom Vorſtande wurde u a die
Verweigerung von Kur und Kranken Verpflegungskoſten an ein

Krankenhaus ſowie die Ergreifung von Maßregeln gegen den
Gebrauch von ſog Hausmitteln bei Verletzungen beſchloſſen Auch
im Jahre 1892 hat ſich der Geſchäftsumfang gegen 1891 erweitert
In neuerer Zeit ſcheint ſich die oberſte Spruchbehörde dem von
der Sektion eingenommenen Standpunkte zu nähern denn in
einem Rekursurtheile vom 30 Nov 1892 iſt ausgeſprochen
daß der Verluſt eines Auges von Ausnahmefällen ab
geſehen in der Regel auf 25 Proz der vollen Erwerbs
fähigkeit zu ſchätzen iſt Jm Berichtsjahre 1892 gingen
825 Unfallanzeigen ein 1891 3219 Erſtattet wurden
4312 ärztliche Gutachten und ärztliche Veſcheinigungen
Gegen die Feſtſtellung und gegen die Ablehnung der beanſpruchten
Entſchädigungen iſt in 196 Fällen Berufung beim Schiedsgericht
eingelegt während aus 1891 noch 32 Fälle unerkedigt waren
Es wurden 179 Fälle erledigt und zwar 11 durch Abweiſung
14 durch Zurücknahme 19 durch Vergleich 11 durch Anerkenntniß

85 durch Beſtätigung 38 durch völlige oder theilweiſe Abänderung
4 auf andere Weiſe 49 wurden auf 1893 übernommen Rekurſe
gegen die Entſcheidung des Schiedsgerichts ſind 62 eingelegt
19 waren noch aus dem Vorjahre zu erledigen Es wurden 27
zu Gunſten der Sektion 33 zu Ungunſten der Sektion entſchieden
Der Beauftragte der Sektion beſuchte im Jahre 1892 den größeren
Theil der Werke Jm Jahre 1892 gehörten der Sektion 635
Werke an mit 59,637 verſicherten Perſonen an Die beitrags
pflichtige Lohnſumme betrug 53,142,261 M gegen 53,171,839 M
im Vorjahre Die an 2980 Perſonen gezahlten Unfall Ent
ſchädigungen erforderten 359,603 M gegen 331,422 M im Vor
jahre Bis Ende 1892 waren für 1410 Unfälle Entſchädigungen
feſtgeſtellt nämlich 1336 mit Körperverletzungen und 74 mit tödt
lichem Ausgange Rentenempfänger waren 2912 vorhanden Die

n mugskoſten haben 64,876 M im Vorjahre 47,968
tragen

Der Ausſchuß des Vereins für Volkswohl hielt
eſtern abend unter Vorſitz des ſtellvertretenden Vorſitzenden
rn Profeſſor Dr Kohlſchütter eine Sitzung in der u g

auf Antrag der IV Abtheilung Gegen Verarmung und Haus
bettelei eine Verſtärkung der derſelben zur Verfügung geſtellten
Mittel bewilligt wurde Außerdem wurde eine Reihe interner
Angelegenheiten berathen und erledigt

Für Sonnabend den 10 Juni iſt ein gemeinſamer Ausflug
aller Klaſſen des Stadtgymnaſiums nach dem Harze
geplant Es iſt in Ausſicht genommen mit Sonderzug dahin zu
fahren Um eine Ueberfüllung einzelner Orte zu vermeiden ſollen
die Klaſſen den Sonderzug auf verſchiedenen Stationen verlaſſen
und geſonderte Touren unternehmen Abends wird der Sonderzug
nach Halle zurückgeleitet Schüler und Lehrer werden in derſelben
Ordnung wie bei der Hinfahrt zurückbefördert

Zu dem Frühjahrs Radwettfahren das nächſten
Sonntag der Halleſche Bicycle Klub aus Anlaß feines
10 Stiftungsfeſtes auf ſeiner Rennbahn an der Merſeburger
Chauſſee veranſtaltet ſind bis zu dem geſtrigen Nennungsſchluß

gen 70 Meldungen erfolgt ein Beweis daß die halleſche
ennbahn auf die Sportgenoſſen immer noch ihre alte Zugkraft

ausübt Unter den Fahrern die ihre Betheiligung zugeſagt
Be befinden ſich eine größere Zahl von Rennern die ſeit

ahren durch tüchtige Leiſtungen ſich einen Ruf nicht nur in
portsfreunde ſondern auch in Laieukreiſen

erworben haben Nicht wenige von ihnen haben auch wiederholt
auf der halleſchen Rennbahn ehrenvolle Siege erkämpft Es
mögen hier außer Spitzig Berlin dem gegenwärtig älteſten
deutſchen Rennfahrer der bereits beim erſten auf der halleſchen
Rennbahn abgehaltenen Fahren zu den Siegern zählte und noch
eute mit in erſter Reihe ſteht noch Stumpf Brambor
lsner und Heimann BVerlin Pickenpack und die Gebrüder

Underborg Hamburg Lauenroth Halberſtadt Niemann
und vor allem Tiſchbein der halleſche Dreirad

eiſter Fahrer der Welt erwähnt ſein Bei einer ſo guten
Beſetzung der Rennen iſt alle Ausſicht auf einen anziehenden
Zn derſelben gegeben ebenſo wenig beſteht für uns ein
Zweifel daran daß der Veſuch des Fahrens ſeitens der hieſigen

in

den Kreiſen der

wurde die Beſprechung eröffnet

wie auswärtiger Freunde des Radfahr Sportes ein äußerſt
reger ſein wird

s s Bellevue finden im Lanfe dieſes Sommerseine Wie da Abonnements Konzerten t ben denen

je 11 Konzerte von der Stadtmuſikkapelle unteru des z Muſi Friedemann und von der
Kapelle de

Kal Muſikdirektors Hrn Wiegert
ausgeführt werden Zweimal werden beide Kapellen zu einem
Monſtre Konzert vereinigt werden Wir machen unſere Leſer
beſonders auf dieſe Konzertveranſtaltungen unſerer beiden treff
e Muſikkapellen in dem hübſch gelegenen Etabliſſement auf
merkſam

Wie uns mitgetheilt wird hat Hr Gaſtwirth Höhndorf
Jnhaber der Dresdener Bierhalle die Gaſl wirthſchaft in den
egenwärtig unter Vormundſchaftsverwaltung ſtehenden Kaiſerfallen pachtweiſe übernommen J

Der Luftballon Carola des Hrn Feller iſt mit ganz
unbedeutenden Beſchädigungen des Netzes von der Eiche im
Walde bei Leutzſch auf der er ſich von der halleſchen Auffahrt her
feſtgeſetzt hatte glücklich wieder abgebracht worden Hr Feller
i wahrſcheinlich im Herbſt nochmals mit dem Luftballon hier
auſſteigen

Die ſeit einigen Tagen vermißte jugendliche Margarethe
Poetſch iſt noch nicht ermittelt worden Die beſorgten Ellern
Gochſtraße 19 die geſtrige Notiz hatte irrthümlich eine
Faſſung erhalten nach der der Leſer annehmen konnte es ſei ein
Vater nicht vorhanden oder doch nicht um Ermittelung des
Kindes bemüht bitten wiederholt um Mittheilung etwaiger
zur Ermittelung des Verbleibes des jungen Mädchens geeigneter
Anhaltpunkte

Jn einem Grundſtücke an der Lützenerſtraße hier ſind
im April und Mai mehrfach Einbrüche verübt und dabei ver
ſchiedene Hansthiere Hühner und Kaninchen auf rohe Weiſe
getödtet worden Geranbt iſt anſcheinend nichts worden ſo daß
anzunehmen iſt daß die Einbrüche als Racheakte gelten ſollen
Bisher iſt es auch nicht gelungen den Thäter zu ermitteln

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

6 unter Leitung des

Städtiſche Kommiſſionen,
Finanzkommiſſion

Sitzung Donnerstag den 1 Jnni 5 Uhr im Magiſtrats
Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Anträge die Leihamtsverwaltung betreffend
2 Antrag auf Annahme eines Legats
3 Finalabſchluß der Gewerblichen Zeichenſchule und Nach

bewilligung J4 Antrag auf Mittelbewilligung für Vorarbeiten des Eiſen
bahn Projekts Halle Hettſtedt

5 Weitere Eingänge

Evangeliſcher Verein der Provinz Sachſen
Nach einer Panſe in der geſtrigen Hauptverſammlung

Hr Oberpfarrer Büttner aus
Kelbra berichtete über ſeine Lebenserfahrung welche mit den
Gedanken des Referenten übereinſtimmte Hr Prof D Hering
wünſchte den Gedanken zum Ausdruck gebracht zu ſehen daß
anerkannt würde wie in der Gegenwart die gläubigen Kreiſe
vielfach durch berechtigte Beſorgniſſe vor grundſtürzenden Jrrthümern bewegt würden Hr Pro D Beyſchlag ſprach ſeine
Befriedigung über den Vortrag aus und unterſchied in der
Wirkſamkeit des Geiſtlichen Predigt und Seelſorge was ihm auf
der Kanzel nicht geſtattet ſei allerlei Probleme und Zweifel vor
die Gemeinde zu bringen dürfe im ſeelſorgerlichen Geſpräch nicht
verboten ſein Das Bekenntniß dürfe nicht geſetziich auferlegt
werden ſonſt werden unſere jungen Theologen zur Unwahrheit
oder zum geiſtigen Stillſtand vernrtheilt Man müſſe in dem
gegenwärtigen Kampfe die Wahrhaftigkeit retten und den jungen
Theologen eine freie wiſſenſchaftliche Ausbildung wahren Herr
Superint D Bärwinkel aus Erfurt erinnerte an die Unter
ſcheidung von fundamentalen und nicht fundamentalen Wahr
heiten ohne welche man bei der Verpflichtung auf das Bekenntniß
nicht auskomme Auch das außeramtliche Reden des Geiſtlichen
müſſe unter einer gewiſſen Kontrolle ſtehen Hr Paſtor
Kaufmann aus Oſtrau ſprach ſich gegen den Druck aus
der von oben her auf junge Theologen ausgeübt wird
und wollte den Geiſtlichen das Recht wahren ihrer wohl
begründeten Ueberzeugung Ausdruck zu geben
daß in den hohen kirchenregimentlichen Aemtern namentlich den
Generalſuperintendenturen immer Männer wiſſenſchaftlicher Be
dentung wären welche im ſtande ſind die großen Probleme
der Gegenwart zu verſtehen Hr Superint Lüttke aus Schkeuditz
bemerkte daß das Mißtrauen gegen die Theologie nicht immer
unberechtigt ſei und daß da wo die Wärme des inneren Glaubens
lebens fehle eine Wirkſamkeit der Theologie ausgeſchloſſen ſei
Schließlich erwiederte Hr Profeſſor D Haupt auf die ver
ſchiedenen Bemerkungen er verkannte nicht daß Beſorgniſſe ge
wiſſer kirchlicher Kreiſe begründet ſeien und daß es eine Theologie
gebe welche dieſe Beſorgniſſe begründe aber es bleibe doch dabei
daß nicht rechtliche ſondern moraliſche Verpflichtungen den aka
demiſchen Lehrern ehe ſeien ein unbedingt ſicheres Merk
mal für die Herzensſtellung des Einzelnen gebe es nicht Der
wahrhaft evangeliſche freie und gebundene Standpunkt möge feſt
gehalten werden um die Spaltung von der die Rede iſt zu
überwinden

Mit Segenswunſch wurde die intereſſante und bis zum Schluß
reich beſuchte Verſammlung geſchloſſen eine Anzahl der Be
theiligten war dann bei einem einfachen Mahle noch vereint

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn der Großen Berliner Kunſtausſtellung wird

nunmehr bald die Preis Jury zuſammentreten Der Kaiſer
hat bereits genehmigt daß drei große und ſechs kleine goldene
Medaillen zur Vertheilung gelangen Die Jury wird diesmal
aus den in Preußen anſäſſigen Jnhabern der großen goldenen
Medaille beſtehen

am Königlichen Operunhauſe zu Berlin findet morgen die
erſte Aufführung von Verdi s neueſter Oper Falſtaff ſtatt Sie
wird wie wir ſchon ſ Z berichtet haben von den Mitgliedern
des Mailänder Skala Theaters zur Darſtellung gebracht

Gerichtsverhandlungen
Naumburg 30 Mai Elf jugendliche Burſchen aus Burg

werben waren vor hieſiger Strafkammer beſchuldigt am
2 Pfingſtfeiertag v
Kirche durch lanutes Sprechen Meſſerklappen auffälliges Uhr
aufziehen uſw geſtört zu haben Nach der Verhandlung wurden
die Angeklagten Kranz Deubel Schulze Laue und
Walther freigeſprochen Otto erhielt 1 Woche Gefängniß
Baunack 1 Tag Gefängniß Wagenhaus 2 Tage Gefängniß
Ackermann 3 Tage Gefängniß Büttner und Wahren je
einen Verweis

Defſſau 30 Mai Vor hieſiger Strafkammer hatte ſich
der Stadtrath Rißmann aus Zerbſt wegen einer Reihe von
Unterſchlagungen in anitlicher 2c Eigenſchaft empfargener Gelder
zu verantworten Er wurde für ſchuldig befunden und war in
allen Punkten geſtändig ie Staatsanwaltſchaft beantragte

Magdeburgiſchen Füſilier Re er in altes

Er wünſchte 9

durch die Unkerſuchungshaft verbüßt in Abrechnung zuſind und auf Aberkennung der n re rer tn gen

3 Jabre Der Veruribeilte trat ſeine Strafe ſofort gui än durch ungünſtige Verhältniſſe u ſefn a arg
oth zu den Unterſchlagungen gedrängt worden zu ſein

L Leipzig 30 Mai Reichsgerichtsentſcheiduneſeb Ein der preußiſchen Gerihig
ordnung vom Jahre 1815 welcher vom Queruliren handelt hat
ſeine ſämmtlichen Kollegen überlebt und ſich bis auf den heutigen
Tag Geltung bewahrt Wer ſeines Unrechtes gehörig bedentet
iſt und dennoch mit Klagen fortfährt und durch wiederholtes un
geſtümes a etwas ſo wieder Recht und Ordnung iſt
u erzwingen ſucht der wird beſtraft nur in er natürlich

uf Grund dieſer Beſtimmung und wegen falſcher nſchuldigung
iſt am 20 März vom Landgerichte Magdeburg der Arbeiter
Friedrich Specht aus Dengelsdorf zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilt worden Sein Dienſtherr M hatte eine ihm a e
Lade zurückbehalten weil er Forderungen an ihn hatte Spe
beſchuldigte nun den er habe ihm aus der Lade 40 bezw
70 M geſtohlen und machte bei den Behörden Anzeige Die
Strafverfolgung s wurde jedoch abgelehnt trotzdem Spechtalle in Frage kommenden Snſiangen erſchöpfte Trotzdem
ſupplizirte er weiter was dann nach erfolgter Verwarnung die

Anklage zur Folge hatte Da ſich ergab daß er ſelbſt die Lade
mit einem Beile erbrochen hatte um einen von M verübten
Diebſtahl glaubhaft zu machen ſo wurde außer dem Queruliren
auch falſche Anſchuldigung für erwieſen angenommen Die Nor
malität ſeines Geiſteszuſtandes wurde zwar in Frage geſtellt
doch ergab ſich nichts was auf Unzurechnungsfähigkeit hätte
ſchließen laſſen Die vom Angeklagten eingelegte Reviſion
welche das Vorhandenſein des feſtgeſtellten Thatbeſtandes be
ſtritt wurde heute vom 3 Straffenat des Reichsgerichtes als
unbegründet verworfen

e

Brovinzial Nachrichten
Magdeburg 30 Mai Heute wer Termin an zur Neu

verpachtung der Domäne Anderslkeben Kreis Oſchersleben
Dieſelbe umfaßt 213 ha Zum Termin waren drei Herren er
ſchienen Beſtbietender blieb der bisherige Pächter Oberamtmann
Wrede zu Schermke mit 37,000 M Der bisherige Pachtzins
betrug 44,318 54 M

M Magdeburg 39 Mai Jn dem vor einigen Tagen abgehal
tenen Termine zum Verkauf von ſtädtiſchen Bauſtellen
im Nordfrontgelände gab von den 60 erſchienenen Bau
intereſſenten kein einziger ein Gebot auf Banſtellen ab ſo daß
der Termin ergehpißlos verlief Die Bauverhältniſſe ſind hier
recht trüber Art nd dürften ſich auch ſobald nicht beſſern

Wiehe 30 Mai Unter Vorſitz des Verbandsdireklors
Bichtler Merſeburg fand hier der 31 Unterverbandstag
der Vorſchußvereine in der Provinz Sachſen und
Anhalt ſtatt Es waren 21 Vereine durch 60 Perſonen ver
treten Nach den Geſchäfts und Kaſſenberichten haben die Ver
hältniſſe des Verbandes gegen frühere Jahre wenig Verände
rungen erfahren Der vor Jahren ſtark geſchädigte Vorſchuß
verein Wiehe hat ſich im letzten Jahre von 58 wieder auf 400
Mitglieder gehoben Die Einnahme der Verbandskaſſe betrug
6493 die Ausgabe 1792 M Verbandsreviſor Brandt
Halle berichtete in längerem Vortrage über die Reviſionen in
19 Vereinen Als Abgeordneter für den Allgem Verbandstag
in Stettin wurde Hr Brandt ernannt eiter wurden er
örtert die Agitation gegen die beſtehenden Verbände ſeitens des
Dr Glackemeyer Hannover die Beſteuerung der Kredit
Vereine und eine neue Sparordunng Die bisberigen Leiter des
Verbandes Bich tler Merſeburg und TroitzſchDelitzſch wur
den wiedergewählt und als Ort des nächſtjährigen Verbandstages
Ellrich i Harz beſtimmt

O Witteunberg 30 Mai Bei der hier abgehaltenen Thier
ſchau des 13 Schaubezirkes erhielten Auszeichnungen

a für ausgeſtellte Reit und Wagenpferde Acker
und Laſtpferde

Oberamtmann Bald amus Dohndorf einen einen 9 und den
Staats Ehrenpreis Bronce Medaille Gutsbeſitzer Berger
Brinnis einen 3 und einen Staats Ehrenpreis 90 Ritter

gutsbeſ Teutſchebein Drögnitz zwei 1 Preiſe Gutsbeſitzer
Fritzſche Globig einen 1 Pr Gutsbeſ Graul Wörlitz einen
1 Preis Gutsbeſitzer Hetzker Düben einen 4
Staatspreis 100 Hüfner Heinze Göritz einen 4 Preis
Gutsbeſitzer HuthEntzſch einen 3 Preis Guisbeſitzer Kohl
mann Heyna je einen 5 und 6 Preis Gutsbeſ Lindner
Niemegk je einen 7 u 8 Pr Rittergutsbeſ Löſch Beerendorf

je einen 1 und 3 Preis iPr Hüfner Niemitz Köſelitz einen 3 Pr Rittergutsbef
Nette Wörbzig drei einen 5 und einen StaatsEhrenpreis
90 Rittergutsbeſ Oberländer Wiederau einen 1 undeinen Staats Ehrenpreis eiſerne Medaille Gutsbeſ Remm

ling Möſt einen 7 Preis Rittergutsbeſ Rohde Wachsdorf
Amtsrath Säuberlich Gerlebogk je einen 4einen 4 Preis e be n5 und 10 Pr und einen Staats Ehrenpreis Rittergutsbeſitzer

und einen Staats Ehrenpreis 90 Rittergutsbeſitzer von
Schlieben Rackitz Staats Ehrenpreis I00 Gulsbeſitzer
BVolkmann Moſigkau einen 2 Preis Gutsbeſ Win kler
Hohenroda einen 2 Preis

b für ausgeſtelltes Rindvieh

Berger Brinnis einen Preis von 75 M Gutsbeſitzer
Dänmichen Welſau einen 2 Preis Gutsbeſitzer Graß
Zwethan einen 5 Preis Oberamtmann Hallſtröm Wörlitz je

einen 4 und 7 i1 Preis und ſilberne Medaille Gutsbeſ KönigZinng einen
5 Preis Gutsbeſitzer A Krone Roitzſch zwei 1 Preiſe und
ſilberne Medaille
Gutsbeſitzer Lindner Pannigkan einen 3 Preis Gutsbeſitzer
Mathieu Absdorf einen 10 Preis und ſilb Medaille Guts

Müller Leipnitz broncene Medaille
Köſelitz je einen 6 und 11 Pr Rittergutspächter Mohs
Seegrehna je einen 3 und 7 Preis Oberamtmann tz ſch
Klicken je einen 2 und 3 Preis Gutsbeſ RettelBöſewig
einen 8 Pr Rittergutsbeſ Rohde Wachsdorf je einen 2 und
3 Preis und broncene Medaille Rittergutspächter Schroth

Rittergutsp Schlenker Weßnig je einen 4 und 6 Preis
ſilberne und broncene Medaille
6 Preis Gutsbeſ Winkler Hohenroda einen 2 Preis Guts
beſitzer Weßlau Hohndorf je einen 2 und 5 Preis
genoſſenſchaft Welſau einen 1 Preis

c für Schweine
Rittergutsbeſ LückeTrebitz je einen 1 und 3 Preis

beſitzer Flemming Prettin einen 3 Preis Domänenpächter

erkennung

d für Bienen uſw
iſcher Wartenburg 2 Preis

Köring Delitzſch je einen 1 und 2 Preis Kühnaſt Warten
burg 1 Preis
Sattlermeiſter Rudolf Warkenburg 2 Preis
Böttchermſir StrenſchSelbitz 2 Preis Winkler Reinsdorf
ehrende Anerkennung

o für Erzeugniſſe der Landwirthſchaft

3 Jahre Gefängniß und 4 Jahre Ehrverluſt der Gerichtshof er
kannte auf 2 Jahre 9 Monate Gefängniß wovon 3 Monate als

Lücke Trebitz je eine broncene Medaille
Pfriemsdorf ehrende Anerkennung

üfuer LepsMarzahna 2 Preis und Medaille
und Medaille

5

Schirmer Neuhaus einen zwei je einen 5 und 6 Pr

Schmerkendorf je einen 3 und 5 Preis und broncene Medaille

Gutsbeſ Schöne Zinna einen

n n di enſt in der dortigen Zyeſnm eng Friedrichswerth auher Konkurreng ehrende Un

Kaufm Fritzſche Kemberg
1 Preis Muſikdir Heinrich Kemberg 2 Preis Rathsförſter

Molkerei Globig Molkerei Ploſſig und Rittergutsbeſibet
Weihmanu

und einen

Gutsbeſ Meißner Mockritz einen

Oberamtmann Behrendt Rehſen einen 3 Pr Gutsbeſitzer

Preis Oberamtmann Hertwig Pretzſch einen

Gutsbeſitzer Laube Welſau einen 4 Preis

beſitzer Meißner Roſenfeld einen 3 Preis Rittergutsbeſitzer
Gutsbeſitzer Niemitz

Pötzſche

Zucht

Guts

abler Seegrehna je einen 1 u 2 Preis
i
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